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96 . Mittwoch den 24 . April 1912. 83 . Jahrgang .

tzagesneuigkeiten
Bade «.

Karlsruhe , 23 April. Der König von
Schweden ist heule abend um 8 Uhr nach
Stockholm zurückgekehrt.

§ Karlsruhe , 23 April . (Schwurgericht .)
Als letzter Fall gelangte unter dem Vorsitz von Land¬
gerichtsrat Baumgartner die Anklage gegen den
Zimmermeister und Sägewerksbesitzer August Feiler
aus Psorzheim wegen Konkursverbrechens zur
Verhandlung . Der 45 Jahre alte Angeklagte wurde
beschuldigt , daß er als Schuldner, der seine Zahlung
eingestellt hatte , in der Absicht , seine Gläubiger zu
benachteiligen , Vermögensstücke beiseite schaffte, indem
er als Teilhaber unter der Firma Gebrüder Feiler
Pforzheim mit seinem Bruder Emil Feiler gebildeten
oflenen Handelsgesellschaft , über deren und deren Ge¬
sellschafter Vermögen am 11 . Dezember v . Js . vor
dem Amtsgericht Pforzheim das Konkursverfahren
eröffnet wurde, am 19 . November 1911 aus der Kasse
der Firma den Betrag von etwa 19000 Mk . entnahm,
in der Absicht, diese Summe dem Zugriff der Gläubiger
zu entziehen und, obwohl er wußte, daß durch die
Entnahme der 19000 Mk . die Zahlungsunfähigkeit
der Gesellschaft eintrat , 10000 Mk . seinem Bruder
Karl Feiler mit der Weisung übergab , dieses Geld für
ihn ( den Angeklagten) auszubewahren und ihm später
nachzusenden und mit ca . 9000 Mk . nach Amerika
flüchtig ging. Er kehrte aber bald wieder aus Amerika
zurück und wurde sofort nach seinem Erscheinen in
Pforzheim verhaftet . Der Angeschuldigte bestritt, die
Absicht gehabt zu haben, seine Gläubiger zu benach¬
teiligen . Er habe seine eigene Erfindung (eine Schwebe¬
bahn), die er bis jetzt nicht an den Mann bringen
konnte , in Amerika verwerten wollen und sei zu diesem
Zwecke dorthin gereist , in der Hoffnung, sie gut zu
verkaufen und sein Geschäft wieder in die Höhe zu
bringen . Bus dem Ergebnis der heutigen Verhand¬
lung gewannen jedoch die Geschworenen die lieber«
zeugung von der Schuld des Angeklagten. Sie be-
lahten deshalb die Schuldfrage, aber auch die Frage
nach mildernden Umständen. Das hierauf gegen
Feiler erlassene Urteil lautete auf 10 Monate Ge¬
fängnis , abzügl.ch 3 Monate Untersuchungshaft. —
Damit hatten die Sitzungen des Schwurgerichts für
das 2. Quartal ihr Ende erreicht.

/X Pforzheim , 23 . April . Die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses vereinigten sich
gestern zu einer vertraulichen Sitzung , in
welcher die beantragte Engemeindung von
Dll - Weißenstein und die geplante Errichtung

des Nagoldwassnkraflwerks an der Hand von
Plänen besprochen wurde. Nach dem „ Pforz.
Gen .- Anz ' ist für beide Projekte eine Mehr¬
heit gesichert .

-o? Heidelberg , 23 . April . Der Land¬
wirt P Braun von Seckenheim wollte gestern
nach seinem Acker fahren und nahm dabei
2 Söhne des TaglöhnerS Weber mit Bei
einer Kurve wurde der Wagen umgeworfen .
Braun und der eine Knabe konnten sich durch
Abspringen retten , während der andere ,
10jährige , unter das Pfuhlfaß mit 750 Liter
Inhalt zu liegen kam. Dem Knaben wurde
der Brustkasten eingedrückt ; er konnte zwar
noch unter dem Faß hervorkciechen und sich
aufrichten , fiel aber dann sofort tot zusammen .

Z Mosbach , 23 . April . Der badische
Bäckerverband hält am 18 , 19 . und
20 Juni hier seinen Verbandstag ab Bei
der kürzlich in Karlsruhe stattgefundenen Bor¬
standssitzungwurde von sämtlichen Obermeistern
des badischen Verbandes eine starke Beteiligung
in Aussicht gestellt . Mit der Tagung wird eine
Ausstellung verbunden sein .

5? Vi klingen , 23 . April. Wie eS heißt ,
haben sich um den freiwerdenden Bürger¬
meisterposten bis jetzt 15 Bewerber ge¬
meldet . — Der 11V- Jahre alte Sohn des
Forstwarts Fischer erlitt dadurch den Er¬
stickungstod , daß ihm ein Stück Fleisch in
die Luftröhre geriet , das trotz rascher Hilfe
nicht mehr entfernt werden konnte.

>Ql Todtmoos , 23 . April. Wie schon
früher mitgeteilt , befand sich unter den Passa¬
gieren des gesunkenen Riesenschiffes auch Herr
Leo Zimmermann von hier. Zuerst hieß es
nun , Herr Zimmermann befinde sich unter
den Geretteten . Diese Meldung bewahrheitet
sich nun nicht . Herr Zimmermann ist unzweifel¬
haft ein Opfer der „Titanic " geworden .

DrutsSr « Reich .
* Berlin , 24 April Der Präsident des

Reichstages Dc . Kämpff hatte gestern abend
die politische W ? lt zu einem Bierabend im

NeichLtagsgebäude einzeladen . U . a . waren
erschienen die Staatsminister Großadmiral von
Tirpitz , Delbrück, v . Heeringen , Breitenbach,
Dr . Beseler und von Sydow , die Staats¬
sekretäre von Kiderlen- Wächter , Krätke , Kühn
und Dr . Sols, die UnterstaatssekretäreWahn¬
schaffe und Zimmermann sowie Graf Posa-
dowSky . Eine angeregte Unterhaltung hielt die
Gäste des ReichStagspräfidenten bis nach
Mitternacht zusammen .

* Berlin , 24 April. Im Alter von ??
Jahren ist nach längerem Leiden der StaatS-
und Kirchenrechislehrer GeheimratDr . Hübler ,
Professor an der Berliner Universität , gestorben .

* Essen . 24 . April. In Marl - sind
gestern 500 Morgen Tannenbestand durch
Feuer vernichtet worden . Auch aus der
Solinger und Duisburger Gegend werden große
Waldbrände gemeldet

* Bielefeld , 24 . April. Das Schwur¬
gericht verurteilte gestern den 25jährigen
Schneider Stadtkowitz , dessen Bruder , den
23jährigen Fuhrmann Stadrkowitz und den
24 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter Willich
wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode.
Die Angeklagten waren beschuldigt, am 7 . No¬
vember 1911 in Herzebrock den Polizeisergeanten
Hillermann , der die drei Verurteilten wegen
Ruhestörung verfolgte , ermordet zu haben .

— Am Samstag hat in Dresden unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Beutler
eine Konferenz von Vertretern der Bundes¬
staaten und der großen deutschen Handwerks-
organisationen zur Vorberatung einer Aus¬
stellung des deutschen Handwerks in
Dresden 1915 stattgefunden . Die Reichs¬
regierung ließ ihr Einverständnis mit der
Ausstellung erklären . Auch die Konferenz¬
teilnehmer nahmen das Programm an . Die
Ausstellung soll das gesamte Handwerk an
der Arbeit zeigen , in allen Beziehungen zur
Maschine und Industrie.

Bensheim , 21 . April. Rittergutsbesitzer
Becker hat die wegen Beleidigung des Land-

IseuiU 'eton . 56)

Durch die Klippen.
Roman von Alexander Römer .

(Fortsetzung.)
„ Fräulein Ehlers, die ich als Leiterin seines

Hauses engagiert und ein bißchen eingesührt
und orientiert habe , ist eine bescheidene Person ,
umsichtig und tüchtig , die ihn nicht stören
wird .

" sagte Erika . „Er lebt ja nur seinen
Amtspflichten , sieht keinen Menschen, nur mit
dem Kinde beschäftigt er sich täglich . Der
Kleine ist allerliebst , und seine Züge werden
weicher, wenn das Kind jetzt anfängt, ihn zu
kennen , lhn so erstaunt ansieht mit den großen
Augen, ihm in den Bart greift und kräht und
lacht. Der bildet stch dann so etwas wie ein
Lächeln um seine starren Mundwinkel . Ich
finde ihn sehr verändert. Ein paarmal hat
er mit mir seine künftige Einrichtung besprochen .
Wir haben sein Budget festgestellt , er ver¬
bessert sich ja auf dem Posten in Berlin , und
die Beförderung hat ihm wieder etwas Mut
gegeben. Mir fällt der große Kontrast auf
zwischen seinen früheren Ansichten über „an¬
ständige Lebensführung "

, wie er eS nannte,
und seinen jetzigen . Er streicht oft Dinge , die
ich noch für notwendig halte , und will alles

auf das einfachste gestalten . Es macht mir
oft den Eindruck, als ob er mit einem Gefühl
der Erleichterung den Reichtum fortwerfe , den
ihm seine Heirat brachte . Ich begreife es .
Des Goldes gleißender Glanz ist ihm zum
Fallstrick geworden , er hat seinen Fluch er¬
fahren . Nichts , was ihn an seine Frau er¬
innert. soll bleiben .

"
Elisabeth hatte den müden Kopf in die

Hand gestützt und hörte schweigend zu . „ Und
sie — weiß er von ihr gar nichts ? " fragte sie.
Sie empfand es schmerzlich , daß Annaliese ihr
keine Zeile schrieb ; schämte sie sich oder war
sie, das Kind des Augenblicks , von ihrem
jetzigen Leben so erfüllt , daß sie an nichts
anderes mehr dachte ? Was sie ihrem Manne
geschrieben , als sie die Scheidung beantragt,
hatte niemand erfahren. Elisabeth wurde die
Sorge um das unglückliche Wesen , das nun
auf abschüssiger Bahn rettungslos dem Ver¬
derben entgegeneilte , nicht los.

„ Sie ist noch in England , ich glaube in
der Umgegend von London Herbert erfährt
ja nur durch seinen Rechtsbeistand , der den
Scheidungsprozeß führt , von ihrem Aufenthalt.
Er spricht nicht darüber , er nennt nie ihren
Namen .

"
„ Er hat für den Irrtum furchtbar ge¬

büßt, " sagte Elisabeth leise .

„ Ja , aber lch finde , daß der liebe Gott
sehr gnädig mit ihm verfährt," meinte Erika.
„ Bei Lichte besehen , war die« die denkbar
günstigste Lösung seiner Fesseln — sie stempelt
sich vor aller Welt zu der Schuldigen, und
die allgemeine Teilnahme fällt ihm zu .

"

„ Erika , das klingt, als ob Du ihn für den
Schuldigen hieltest.

"
„DaS will ich nicht sagen — sie muß ein

Geschöpf ohne jeden Halt und ohne jede Würde
gewesen sein — aber warum hat er sie ge¬
wählt ? Aus rein eigennützigen Gründen . Da
befriedigt dieser Ausgang nur mein RechtS-
gefühl . Er ist mein Bruder , aber das Bluts¬
band beeinflußt mein Urteil nicht. Wenn ich
das ausspreche, so tue ich das nur zu Dir,
Du gehörst ja fester zu uns , als irgend ein
anderer Mensch .

"
Elisabeth schwieg . Ihr Herz war ein be¬

redter Anwalt für ihn , des war sie sich be¬
wußt . und ihr Gewissen klagte sie immer an.
daß sie für die andere Partei nicht dasselbe
Maß anwende . Nach diesem letzten Schritt
konnte sie sich zu keiner warmen Empfindung
für Annaliese mehr zwingen .

Sie kehrten noch einmal zu den Erwägungen
über die zunächstliegenden praktischen Dinge
zurück .



Besetzung dieser Insel begonnen habe , S . ütz-
punkte für seine Operationen zu sichern .

Konstantinopel . 22 . April. De Ent¬fernung der Minen aus der Fahrstraßeder Dardanellen hat bereits begonnen .Spätestens in 3 Tagen ist die Durchfahrtwieder frei .* Konstantinopel , 24 . April . G genMittag hat der UnterstaatSsekretäc des Aeußernden Botschaftern der Mächte die Antwortder Pforte auf ihren Vermittlungs -
Vorschlag überreicht .

-- Badischer Landtag .
Karlsruhe , 23 April. DieII Kammer

beschäftigte sich auch heute mit dem Budgetdes Ministeriums d s Innern Minister v.Aodman teilte eingangs seiner längerenRede mit , daß der Entwurf beir . die Ein¬
gemeindung von Rhnnau mit Mannheim dem¬
nächst dem Hause zugchcn werte . Der Erlaßan die Städte in Sachen der Anlehenkpolitikhabe den Zweck , die Städte zur gutachtlichen
Aeußenurg zu veranlassen Aufgrund derselbenwird man eins endgültige Entscheidung tnffrn .G ößere Vo , sicht sei zweifellos geboten und
auch der erhöhte TilgungSsatz von 14,4 °/» habe
s ine Berechtigung , nicht minder der TilgungS -
zwang Nachdem der Minister erklärt hatte,daß kun gesetzliches Hindernis dagegen bestehe ,eine Gemeindewahl Sonntags stallfinden zulassen , besprach er eingehend die kurö . tlich .m
Verhältnisse Bad n Badens . Wenn sich die Re¬
gierung gegen die von der Stadt geplantenSchürfoer suche wandte , so geschah dies deshalb ,weil aufgrund von Gutachten eine Schädigungder Thermalquellen zu befürchten war . AbgSüßkind (Soz .) trat süc die Verstaatlichungder Apotheken , für die R gelang der Sonn¬
tagsruhe in diesen Betrieben und die O - ffent-lichkeit des Verfahrens bei der Personal¬
konzession ein , um dann Kritik am Arbe .t ?-
nachweiS der Mannheimer Metallindustriellenzu üben Redner gab schli. ßlich eine SchilderungdeS HosenarbeiterstreikeS zu Manvhüm . AbgDietrich (notl ) äußerte Wünsche bezüglichder Bauordnung und des GemeinderechnungS-
wesenS und bemängelte beim Kapitel Polizei ,daß immer noch zu sehr aus Kleinigkeitenherumgeritten wü de . Man habe auch zu viel
Vorschriften und sei daher eine Vereinfachungdurchaus angebracht . Die Gendarmen sollten
besser bezahlt werden . Die Zahl der k tat¬
mäßigen Stellen in der inneren Verwaltungsei zu gering. Redner wünscht eine G . bühren -
ordnung für dis Tierärzte rn) die Herab¬setzung der Beiträge zur Fürsorgekass ' . ZurDebatte , die morgen vormittag 9 Uhr fort¬
gesetzt wird , haben sich noch 24 Redner ge¬meldet Der Präsident bat die Herren um
möglichste Kürze , damit die Beratung überdas Budget des Ministeriums d S Innern

kann. — Die Kommission für da- Wassergesitzhielt heute ihre 4 . Sitzung ab.
Schulgarten. Aquarium. Terrarium.Dem „ Kollegen " 8. zur Erwiderung :ti Der Herr „ Kollege "

, der sich im letzten Ein¬gesandt in der RoUe des Lämmchens gefällt, das kein
Wässerchen trübt , hat durch seine unqualifizierteHerausforderung — Schlußsatz seines 1 . Artikels —den ganzen Streit selbst heraufbeschworen. Das seihiermit klipp und klar festgestellt . Alle Wendungen,Drehungen, Seltensprünge , Dichterworte helfen ihmüber diesen Vorwurf nicht hinweg. ^2) Auf die persönlichen Anspielungendes ^ Kollegen "
8 einzugehen , fehlt mir Zeit, Lust und Appetit. Jederan seinem Platz — ich bin ich — er ist er — . Ichkönnte zwar auch nach dieser Richtung hin dienen ,mag aber nicht

3) Ebenso fehlt mir Zeit und Lust , Retourchaiseu
hin,zuschicken , Verdrehungen und aus dem Zusammen-
Hang gerissene Sätze richtig zu stellen . Gäbe am Endeeine langweilige Geschichte, und die Zeitungslesec lang¬weilen , ist eine ähnliche Sünde , wie einen armenFroschquak oder ein inunteres EidechSlein einzukäfigen :beides gehört polizeilich verboten.

4 ) Zur Sache selbst möchte ich nur kurz bemerken :L. Die zur Beobachtung und näheren Beschreibungmitgenommenen Tiere (Frösche , Schlangen re ) läßtman hernach wieder ins Freie, >00 sie sich viel wohlerfühlen, als in dem herrlichsten Aquarium und Terrarium
tz. „ Froschlaich ausschlüpfen lassen " kann auch ohneAquarium geschehen ; bevor diese Aquarien undTerrarien mit hochtönenden Worten in Szene gesetzt,„Mode" wurden , haben schon ältere Lehrer das getan— ohne Aquarium -- , was unerläßlich und ver¬nünftig ist . Und das genügt vollständig fürdie Volksschule , die nicht den Zweck hat , Natur¬forscher heran und auszubilden . Das Trio : Lesen,Rechnen , Schreiben ist und bleibt in ihr dis Hauptsache .5) Wenn nun Herr 8. sein Aquarium in Vergleichsetzt mit den zoologischen Gärten , Aquanm undTerrarien der Großstädte und daraus die Daseins¬berechtigung seiner Liebhaberei ableitet, jo be¬

weist er damit , daß er sich mit seiner Sache bereitsim Extremen bewegt.
§ (!) Zum Schluß noch eins : Ist die große , schöneRingelnatter , die eines schönen Tages aus dem Terrariumi ausdrach ( sie wollte sich offenbar instinktmäßig' ihremiDaseinszweck znrückgeben ) und die hernach ausdem TürgesimS des Rektorzimmers sich
^ häuslich niederließ , ist dies Tierchen vielleichtaus Lieb « und Zuneigung zu seinem Pfleger' durchgebrannt ? (Eingeweihte behaupten , sie hätte beiihrer Flucht aus voller Brust die Lieder : „Freiheit,j die ich meine !" und „ Hinaus in die Ferne !" gesungen)Tann : Wie stcht 's m :t den Insassen des Aqua -
j riums , das während einer längeren Abwesenheit des'

„Pflegers " barst '? Sind sienichtalleelendig -
iich zugrunde gegangen ? O Aquarium , 0 Terra¬rium ! Drum — ohne Uhland — aber auch wahr :

Laß doch das arme Tier in Ruh' !Es dürstet nach Freiheit grad so wie Du,Und Allvater hat Freud ' an allen! Getier,Vielleicht noch mehr — wie grad — an Dir !
X , Anwalt und Mit ge schöpfaller unnötigerweise in Gefangenschaft gehaltenenFrösche , Eidechsen, Schlangen, Käfer usw .

^ kün^ iriZek' unrlkl 'Skike

ratS v . Ma^tzahn über ihn verhängte Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten gestern in der
Strafanstalt Preungesheim angetreten .

* Bamberg , 23 April. Der seit längerer
Zeit erkrankte Erzbischof Dr . v Abert ist
heute nachmittag gestorben.

Japan .
Yokohama , 23 . April . In der Montag¬nacht sind durch Großfeuer und Sturm , die4 Stunden andauerten , 2000 Häuser derStadt Matsumoto zerstört worden . ESwurden Truppen vom 50 Regiment zur Hilfe¬leistung aufgeboten . Die größeren Bauten sindgerettet. ( Matsumoto ist eins Stadt auf der

japanischen Insel Jeso in der Provinz Naganound hat etwa 50000 Einwohner .
Amerika .

Halifax , 23 . April TaS Kabelschiff Miniaist von hier abgegangen , um daS KabelschisfMackai Brnntt abzulüsen . Es nahm 150 Särgeund 80 Tonnen Eis mit . Die nicht zu er¬mittelnden Leichen werden im Meer bestattet .Die Maüai Bennett hat Befehl , mit den50 geborgenen Leichen , die erkannt werdenkonnten , nach Halifax zurückzukehren .
* New - York , 24 April Wie der « Verl.Lvkalanz " berichtet , war gestern hier dasGerücht von einem neuen Zusammenstoß einesDampfers mit einem Eisberge verbreitet . DerDampfer „ Corsicm " soll hierbei schwer be¬

schädigt worden sein .
* Galvestone ( Texas ) , 24 . April . 147Personen , von denen 46 Bürger der Ver¬

einigten Staaten sind, trafen aus Veracruzhier ein Sie berichten viel von Folterungenund Ermordungen Die amerikanischen Bürgerhätten ihre ganze Habe im Stich gelassen .
Italienisch - türkischer Krieg .

* Rom , 24 . April. Die „ Tribuna " schreibt :Während sich die Prrsss in Vermutungen überdie Operationen der italienischen Seestreit -
kräfte im ägäischen Meer erging , hat ein Teildes italienischen Geschwaders des Mittelmeeresim ägäischen Meer stillschweigend eine großeInsel im südlichen Archipel besetzt und dort
Truppen auSgeschifst Dis Insel Astrapalia
besitzt cine ausgezeichnete Umgebung , hat guteHüten und eine Bucht rnit kiesen Gewässern.Sie wird eine sehr wichtige Verbindungsstellemit der FlvttenbasiS Tobruk und der vonTarent für jeden Punkt bilden , gegen den die
italienische Flotte einen Vorstoß auSsührenwill, und außerdem wird durch die Besitzungvon Astrapalia der Verkehr mit KriegSkontreLande , die von tückischen Häfen in Europaund Asien nach Syrien und Egypten m schafftwurde, vollständig unterbunden „ Corriered ' Jtalia " hebt hervor , daß Italien durch die

„Die Meinen warten ja immer auf einWunder , dar eigens süc sie vom Himmelkommen soll, " sagte Elisabeth . „Aber nach der
Uebersicht, die ich mir jetzt ungefähr geschaffenhabe, weiß ich nicht, wovon Mama und Hildeleben sollen. Mich rechne ich nicht mit. ichsorge süc mich selbst. Aber sie sind ja nichtdazu geschaffen , zu erwerben . Ich habe daran
gedacht, ob sie einen Haushalt mit Pensionären
einrichten könnten . Mama müßte die Wirt¬
schaft , Hilde die gesellschaftlichen Pflichten
übernehmen . ES wird sich nur hier am Orte,wo vielerlei Verbindungen ihnen hemmendsind, schwer einrichten lassen .

"
„Gar kein übler Gedanke, " meinte Erika .

„Ntwm doch Berlin in Aussicht. Da hättensie die günstigsten Aussichten.
"

„ Berlin — " Lin flüchtiges Rot huschteüber Elisabeths Gesicht . „ Freilich , und siewürden den Plan noch am ersten gutheißen ,aber — "
„Denkst Du daran , Dich mit Ihnen inS

Joch zu spannen ? "
„Ja , es ist beinahe komisch .

" entgegneteErika , „wir vom schwachen Geschlecht, die wiruns auf die eigenen Füß : gfft llc haben undvon keinem etwas fordern , wir werden heran¬
gezogen, um die Irrung n und den Wirrwar

zu lösen, den andere sich eingebrockt haben .Wenn wie cs fertig bringen , repräsentierenwir doch eine Macht "
Sie lachte fiöhlich und eilte , foctzukommen.

„ Laß uns sagen, auf Wiedersehen in Berlin,"rief sie . „Ich habe es noch in gutem An¬
gedenken. habe meine freiesten und frohestenStunden doch da verlebt .

"
17 . Kapitel .

Zwei Jahrs sind verflossen. In der Kaith -
straße in Berlin hat Frau Werner eins Fremden-
pensivn für junge Ausländer eingerichtet, fürserste noch im dritten Stock. Sie stimmte von
vornherein, als sie sich mit der schrecklichenIdee befreunden mußte , dafür, daß man sichauf junge Herren beschränke . Sie zahlten
besser , waren nicht so kleinlich wie die Damen,und Hilde verstand cS gut . mit ihnen umzu -
gehcn. Um ihrer schönen Augen willen nahmen
sie bei Gelegenheit mit einem einfacheren
Gericht varlkb.

Man hat sich einleben müssen , so hart es
auch war Frau Werner seufzt noch mituntererbittert über das Sklavenleben . das ihreälteste Tochter für sie ausgesucht hat , währendsie sich selbst so sicher in den Hafen steuerte .

Elisabeth ist seit einem halben Jahce

Herbert Golms Frau. Herberts Häuslichkeitin der T mentz
'
ienstraßs trägt einen ganz andern

Charakter als dis in seiner ersten Ehe . Ein¬
fachheit und Behaglichkeit herrschen , und
Herbert GolmS Züge sind für die , die ihn
früher kannten, kaum wiederzuerkennen . Das
Finstere ist daraus gewichen , aber auch das
Herrische.

„Du hast die unheilvollen Gewalten , disüber mir waren, beschworen," sagte er oft zuElisabeth , „ als Du Dich an meine Seite
stelltest, wichen sie.

"
Sie haben einander sehr lieb Der kleine

Herbert ist ein strammer Bursche . Er hältElisabeth süc seine leibliche Mutter , er weißvon keiner andern
Annaliess ist verschollen. Sie soll , nach¬dem die Scheidung ausgesprochen war , den

Herrn v . Roden geheiratet haben und mit ihm
nach Amerika gegangen sein Ihr Vater,Doktor Lambcck , ist noch während ihres
Aufenthalte « in England gestorben . HerbenGolm empfand es als eins Befriedigung, daß
sie seinen Namen nicht mehr trug . -

(Schluß folgt .)



Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung .

F- yKag den 26 . d . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — zu
Durlach gegen bare Zahlung un
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibtisch , 1 Diwan , 1 Ver -
tikow , l Spiegelschrank und
4300 C 'garren

Durlach , 23 . April l912
^ Laier .

Gerichtsvollzieher .

sisilä- M ürrten- j
rL « i » ieii ^

echten M

VirMr »
Zutmd I

_ empfehlen W ,

H bugsr u . Filialen. s
Einige Mädchen uuv

die infolge ungenüzcnder Ernähruuz . maugtt
Haller B !» :- und Säftezirkulatioii Weih
sucht und Blutarmut wenig leistungrsäLig ,
leicht reizbar , scdwich und hinfällig sin ),
müssen Altbwchhorstec Marksprudek
chtarkqueUe trinken. Eine Kur von
«iNgen Wochen genügt zum iit , um di«
Wangen zu röten , Kraft und Wohlbehagen ,
Frohsinn und Lebensmut wieder eink . hrcn
M lasten. Bon zah r. Profestoren u . Aerzten
glänzend b gniart .tet. Fl . !>ö Pi . bei
Au >. I^ eter , Adler Drooerie >

aus Ton für Balkon und Fenster
banke sind fortwährend zu haben bei

Lugust SM ! . Miihlstratze 1s .
Telephon Nr . 257 .

> smster zutterceis >
> w Pfd . 1 . 28 I

W Zentner 12 » 22

W200 Pfd . - Sack 28 . M

--c er,, h, .? >»e >>» ne" e

8edöllk 2 -Mllier-VodllMZ
° uf l . Juli zu vermieten

Hauptstraße 76 1l
Eine schöne Wohnung nur zwei

Llmmern , Küche und sonstigem
Lugehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Weingarterstratze 27 im Laden .

Losungsscheine .
Die Losungsscheine liegen auf der Polizeiwachtsiube auf . Da¬

selbst können sie abgeholt werden .
Durlach drn 24 . April 1012 .

Das Mnvaevniteilierarni

« KK «
für jeden Woben

Unverwüstlich
im Gebrauch

8a «z aus Wllü . Stahl
Lieferbar

in 4 Größen .
Alleinverkauf für Wezirk FurtacH bei

S -vdsrt Berghaufen
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Freundliche 2 - Zrmmerwohnung
in schöner freier Lage an nur kleine
Familie auf sofort oder später zu
vermieten Grötzmgerstraßr 69 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
uu 2 Stock samt Zugehör an ruhige
Familie auf I . Juli zu vermieten

Herrenttraße 8

Karlsruher Allee 11 im ^
^ 3 . Stock 2 oder 3 Zimmer, »
/ Karlsruher Allee 6 im ^
» 4 . Stock 1 Zimmer und Küche ^
) sofort oder später zu vermieten . 4

< L . MM . SoduML , ZarlSruhe . !
» Kaiserstr . 69, Kekepßon 1752 . ^

Schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche samt Zubehör auf
I . Juli zv vermieten . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes

Schön möMertes Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 76 . 4 St
Zimmer zu vermieten .

In einem Neubau in der Nähe
ker Gtitzner - Fabrik ist ein möbl .
Zimmer , Part . , an 2 anständige
Arbeiter zu vermieten . Zu er -
fraaeu in der Eroed d B >.

Sofort oder aus t . Juli schöne
3 Zimmerivohnung in schönster Lage
zu vermieten

Hanptitratze 26 .
Per ! Zoll j» vermelk» :

Schöne geräumige 4 Zimmer
Wohnung mit Wasser - und Gas¬
leitung , Küche , Keller u . Speicher
Sebvldstraßs 20 , 2 . Stock ;

Geräumige Helle 3 Z mmer -
Wohnung mit Wasser - , cvent . auch
Gasleitung , Küche , Keller und
Speicher Lammstraße 25 , 2 , Srock ;

2 Zimmer - Wohnung mit Küche ,
Keller und Speicher Lammstr . 23 ,
2 . Stock Hinterhaus Näheres bei

Oarl I .vnWler . Lammstr . 23

RAzfxot:LlsLorr S
» LANLiiLlis » I

7.U «tzkl' Ai'rnstiKen 8eain§rrnA0ttnuk
M Lbackb - n 1 -s .riäopssLbs . W
M va -rlslren - u . Lsbrisds - M
M Ls,I »! l !S.11sn M

ntt »jeksr « ?H58VQVN rnksnv .
WM KlleLradiuvg änrcd äis ^M
M 4Ugewoii»s Lryriseke M
M 87 ?otd«Loll-Vsiwtttliuig»-S»lltt WlM Küroderg ^WU ?» fkä1e8Lirll88« » . 3.
AW ira «WstzLNvßkü ;n vttNlklrn .

2 schöne 3 - Zunmerwohnungen
mit Zubehör und Küchenglas¬
veranda , schönste Lage Dnrlachs , auf
I , Juli zu vermieten . Anzusehen
von 8— 5 Uhr Moltkestraße 6 .

nennt der Japaner

sie wird erreicht durch

SMkrstoß . SWd - Maoijklkleie
Dose 50 u . 75 H . Probepaket 20 L .

Mler -Droi>ene Aua . Peter .

Eine Mansaroenlvohnung von
2 Zimmern und Alkov mit Glas¬
abschluß ist an kleine Familie auf
l . Juli zu vermieten . Näheres

ZrhutHraßr 6 . Laden
Moltkepratze Iit sinö 2 ge¬

räumige 3 Zimmerwohnungen ,nit
Balkon und Gartcnanteil preiswert
zu vermieten , Auskunft darüber
wird erteilt im 3 Stock rechts beabsichtigt in Durlach dis M

Gründung einer

D 8e!iü!mnü8ikk3ptzjle. ^
»81 Eltern , die gesonnen sind , ng,

ihre Söhne für Streich und
Blechmusik gründlich auS - ^

« 1 bilden zu lassen , möchten
ihre Anmeldung postlagernd sA,

A Durlach unter „Schüler - fI ,
kapelle " eiiisenden .Aufaahme
findenKnaben vom ? Lebens -
jahr ab für Streichmusik , A

^ 1 vom 0 Lebensahr ab für iÄ
N Blechmusik
^ Ueverut hme auch noch 1 bis A
^ 2 Gesangvereine .

Ein grotzes Mansaroenzimmer
nebst Heller , großer Küche und
Speicher ist sofort oder später zu
vermieten Könlgllra - e 2

Ein groxes Zimmer nur ttttov ,
Küche , Keller und Speicher ist aus
l . Juli zu vermieten . Näheres

Adlerstraße 4 . vart
Schorle 3 Zimmer - Wohnung mtt

Mansarde und allein Zuqehör per
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Grötzingerstraße 26 11

Zu verkaufen
einige Zentner Saatkartosfeln
und ein ovaler polierter Tisch .

Hauser. Kronenstr . 17 . Karlsruhe .

MS-MSMM.
bereits noch neu , für 30 eine
Obst Wage mit Gewichten für
10 Mk . zu verkaufen . Näheres
durch I . Klrvert . Lammstr 2 111

Emen Waggon

Bohnenstecken
hat zu verkaufen

Ernst Schwaiger ,
Bäckermeister in Grätzingen

1 Donnerstag u . KreitagD

. Wenn Sie von hartnäckigen Haulaus -
schlägen . Flechten,

HAKrbjuoks»
ii . >. w . geplagt sind , so daß der Hautreiz
Sie nicht ichlasc» läßt , bringt Ihnen
Znck «r 's „ Daluderma " rasch Erleichter¬
ung. " Aciztlich wann empfohlen . Dose
50 Pf . u. l M . ( stärkste Form ) bei Ang .
Peter , Adler - Drogerie , Hauvtstraßc ia .

StlSliipft ii , Men
sowie 8 « ,ss1ens werden neu -
angesertigt oder augestrickt bei
bester Ausführung

Herrenllr . 27 . .3 St lks

Außergewöhnlich billige
- Mchelkgeüheit n

, — schwarz u . farbig —
eine Partie farbige

Lloläsrlsins

! Me Mllmousseline u» i>
Schweijer Slickereiblvseo.

! — Wichtig für jede Kausfrau '. —
« . ,

! HG « Irißr » rt «?r8t ^ . 3 , 2 St

TvIrtiinK !
Alle Sorten Rohfelle : Hasen -,

Reh , Geißm - , ZickrlfeUe , werden
fortwährend zu höchsten Preisen
angekausr

K . Htrnbel zürn Lamm .
G . Ioegeule « z Lö .venbräu .

IVI
°

?^ ^ l_0tt6si6
j Aiei - rrrrg 8 . Wcri

« L S0000 dar
! Haupttreffer 6666 , 3366 ,

15 u 1666 usw ,
mittlere Gewinne 23666 W .
mit kl . Abzug in Bargeld zahlbar .

Lose L l . 11 Sr . 10 bei

Bankgeschäft Karlsruhe .

neueste Ausführung , große Sendung
eingetroffen , empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

aorx ,
Aarlsrnhe , Amalienstraße 59.

am Kaiserplatz .



KameradschaftlicheVereinigung der
tcch . Waffen.

Am Freitag den 26 . d . M ,
abends V»9 Uhr , findet bei Kamerad
Max Genier (Nebenzimmer )

Mitgliederversammlung
statt .

Der Vorstand .

st-

Unter dem Protekwrale Sr . Gr . Hoheit
des Prinzen Maximilian von Baden .
Hierdurch beehren wir uns , die

Herren Kameraden zu der nächsten
Samstag de« 27 . April d I ,
abends V- 9 Uhr , in der Stadt
Durlach bei Kamerad Fischer statt¬
findenden
Mitgliedrr -Uersammlung

mit der Bitte um recht zahlreiche
Beteiligung höflichst einzuladen .

Anmeldung zum Gauausflug
nach dem Niederwald - Denkmal ,
Ausgabe des Jahresprogramme ?,
Mitteilungen über unfern Ausflug
rach Ettlingen rc .

Gediente Soldaten aller Waffen
willkommen .

Ter Vorstand .

7 Alk MW 8. lk.

Wir setzen unsere verehelichen Mitglieder hierdurch in Kenntnis ,
daß am Sonntag den K . Mai unser diesjähriges

Kröfflmrrgsfchießen
auf dem Schützenhau » stattfindet und am Sonntag den 12 . Mai
der von der Gesellschaft gestiftete Snüttknungspolesl heraus¬
geschossen wÜ.

'd .
Die Herren aktiven Schützen werden gebeten , sich an den regel¬

mäßigen Schießübungen vollzählig beteiligen zu wollen .
Der Höerschühenmeiller .

Grosse Ssullnn § s .Hsr1srst :sr

D
"

äer ZsizonD
Lsnbs sinKsbrottsn im 28

Alles - MiW .
Freunden ' ü

s Bekannten machen
l S wir die schmerz - j
- ! liche Mitteilung .

daß unsere liebes
Gattin , Mutter, !

j TvchterundSchwe

Anna Sommer,
geb . Feigenbutz,

gestern abend 8 Uhr im
Alter von 31 ^ 4 Jahren nach ^
längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist

Wir bitten um stille Teil
nähme .

Turlach . 24 . April 1912
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Anton Sommer u Kind

28
SS28
SS28
SS

! Die Beerdigung findet am !
I Donnerstag abend 6 Uhr 1
! statt .
, Trauerhaus : Kirchstraße 9.

Sperisl - kutr - Kesedätt ^ 8
Iiuisv Gviasolrvlliüb 8s

Ira .1i , H- iiiiss 28
nsdsn Lsr I > övsns . xot : Ii6Ls . SS

Morgen
Donnerstag

wozu einladct vli . Dkpp « n, Telephon 262 .

Bad.Leibgrenadin Verein.
Samstag de« 27 . d . Mts ,

abends ' /s9 Uhr , Versammlung
im » Zähringer Hof " bei Kamerad .
Bühler .

Einziger Punkt der Tages¬
ordnung :

Ausflug Niederwalddenkmal 19 . Mai
Da die Anmeldungen längstens

SamSlag abend zu geschehen haben ,
bitten wir um recht zahlreiche Be¬
teiligung .

Es sollte kein Kamerad ver¬
säumen . diese schöne und billige
Gelegenheit auch für Familien und
Freunde des Vereins (auch Nicht¬
mitglieder ) zu benützen .

Der Vorstand

2828282828282828282828 28

„«sirrrliok"Wringe».
S
2
S
2̂

Teile hierdurch höfl . mit . daß ich meine

s Gartenwirtschaft
s wieder eröffnet habe und empfehle sie zur gefälligen Be - _
^ Nutzung Verabreichung kalter und warmer Speise « . ^

Reine Oberländer Weine . Hochfeinen Stoff SchremPP-
^ Bier , hell und dunkel . ^
A Hochachtungsvoll M

^ Telephon 217 . La .rL DunLÄorirlr . A
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

S
8
S
8
S
8
S

Merkes « ; Dnrlalh .
Samttagde « 27 . April 1SI2 ,

abends Vr9 Uhr :

AßendunlerhalLung
im Gasthos zur Krone ,

Die Mitglieder werden mit der
Bitie um zahlreiches Erscheinen
liiist emgeladen . Näheres durch
Programm

Der Vorstand .

Won« ;
stets frisch

k« !il!il>irkiii.Cchl . kvsrnuu»i

MMItlSiMMW .
Airchflr . 13 — Kel . 159 .

Morgen Donnerstag :

schlachltag
L*Ir ^ Lselrer ' . Mktzgkl U.

Eiserne u . hölzerne Gartenmöbel
eiserne Bettstellen , Schubkarren , Rasenmäher , Rasenseheren ,
Gartenwalzen , Garten - , Treibhauspflanzen - und Insekten¬
spritzen , Reb - u . Banmsprltzen , Rebenschwcfler , gemahlener
Schwefel , Aupferkledekalkmehl , Änzitual zur Vertilgung der
Blattlaus rc . . Garten . « . fpflanzendünger , sowie alle erforderlichen
Gartengeräte empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

kt Lammkr 23.

Ilievluielr teile ieb mit , <lg88 leb meine ftrsxis von Ueiäel -

berg uaeti ^ llrinilllti »II verlebt bade .

ZpLrislsrrtfünortkopsljisetwLkir ' Ul'gieu . Or'tliopgöie
I.gnZisädiiger Oberarrt äer ortliopääiscli - elirrurgisoben Klinik

von I' rolessor Vulpius in UeiäelborA .

Lpreelrst . 11 — 12 und 3 —4 , KniserrwA , T 14 , 13 . Tel . 5178 .
Ortliopüäisetls Heilanstalt : UosenZartevstrasse 20 .

Täglich frisch gestochener

per Pfund 60 und 65
frisch eingeschnittencs

- SIMM
per Pfund 18 , bei 5 Pfund 16

pstSIS « MM ö!8k
zum Einkalken ,

per lOO Stück ^ 6 50 ,
empfiehlt

Frau
Inh Gortfried Hauck ,

H 0 uptstraße l9 .

Z » r

I

empfehlen

HeivknS
MoMbstaoze»

Lchriöns

MchMstM «
Ploll>I»»ek

ApielmWols .
Zu >00 Liter Most >

eine Ausgabe von 3
und 13 Pid . Zucker

_ 3,50 zus 6,50 - ^I bugsr u . ^ ilislsn. I

L
8«i>ha»S M Lm«.
Morgen Donnerstag wird

gefchkachtet.

Ir . Asil8 ftSiisZglr - ösnsnenKskso

zur Kräftigung für Blutarme , Nervöse , Genesende .
Paket 50 und 100 -H .

^ . cL1sZ7 — Ik ' slSa ? .

Ireiöank .
Morgen früh von 7 Uhr ab

wird Schweiilkflkifch ausgehauen .
für 25 zu verkaufen

Hauptstraße 64 , pari.

SNlNMl « :
iluli , trübe geldtleisod .

Imperstor
hat noch adzugeben

Andreas Setter
Sarnrrchandlirng . A « e.

Dieselben werden auch auf meinem
Lagerplatz an der Bahn in Durlach .
Eingang Luisenstr . , morgen Don¬
nerstag nachmittag abgegeben .
sslkSZikilllichr WitlMW SK 25.

Meist heiter, vorwiegend trocken , mäßige
warm .
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